
Der neue Kreis Wesel

Von Heinz Becker

Nach dem Gesetz zur Neugl iederung der Gemeinden und Kreise des
Neugl iederungsraumes Niederrhein (Niederrheingesetz) vom 9'  Jul i
1g74wird der Kreis Dinslaken mit  dem 31 .  Dezember 1974 aufgelöst.
Sein Gebiet und seine Einwohner werden von anderen kommunalen
Körperschaften übernommen. Die Stadt Duisburg erhält aus Walsum
(ohne Eppinghoven) und Dinslaken eine Fläche von 18,3 gkm, auf der
ea.48.100 Menschen wohnen. Ca.6 qkm mit  ca. '1 .350 Einwohnern des
ortsteils östrich der Gemeinde Gahlen werden in die Stadt Dorsten
und damit in den Kreis Recklinghausen eingegliedert. Den größten Teil
des Kreises Dinslaken übernimmt der neu geschaffene Kreis wesel.
196,6 qkm fal len in sein Terr i tor ium; ca'  95.000 Einwohner werden
demnächst von dort betreut.

Erstmals in der Geschichte der niederrheinischen Kreise umfaßt das
Territorium des neuen Kreises Wesel Flächen beiderseits des Rheins'
Neben den Kreisen Dinslaken und Rees br ingt vor al lem der Kreis
Moers beträchtliche Gebietsteile in den neuen Kreis Wesel ein, zu dem
ab 1. Januar 1975 auch die bisher westfäl ischen Gemeinden Alt-
Schermbeck und Dingden gehören werden. Die Nachbarkreise Kleve
und Borken umschließen den Kreis Wesel von Südwesten bis Nord-
osten. lm Osten bildet der Kreis Recklinghausen die Grenze, gefolgt
von den kreisfreien Städten Bottrop, Oberhausen, Duisburg und Krefeld
sowie dem neuen Kreis Viersen. Der Kreis Wesel ist damit, wie der
Kreis Reckl inghausen, ein sog., ,ruhrgebietsbeglei tender Kreis".
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Verwaltungsmäßige Gliederung

des neuen Kreises Wesel
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In der Topografie wird der Kreis Wesel vom Verlauf des Rheins und
der sich beiderseits des Stromes erstreckenden niederrheinischen
Terrassenlandschaft bestimmt. Zwischen Orsoy in der neuen Gemeinde
Rheinberg,  dem Schni t tpunkt  des Rheins mi t  der  südl ichen Kreisgrenze,
und Xanten, dem nördlichen Schnittpunkt, senkt sich das Terrain in der
Rheinaue von 22,5 m auf 17,5 m über NN ab. Das Gelände steigt aber
beiderseits des Rheins - also nach Westen und Osten - zu der sog.
Mittelterasse an; hier wird im westlichen Kreisteil im Balberger
Wald nördlich von Sonsbeck die Höhe von 86,2 m über NN und im öst-
l ichen Kreisteil auf dem Flugplatz ,,Schwarze Heide" die Höhe von
66,5 m über NN erreicht.

F lächenmäßig is t  der  Kre is  Wesel  mi t  1 .048 qkm zu den mi t t leren im
Lande Nordrhein-Westfalen zu rechnen. lm Regierungsbezirk Düssel-
dorf wird er lediglich noch vom Kreis Kleve, der 1.230 qkm groß ist,
übertroffen. In den neuen Kreis bringen die bisherigen rechtsrheini-
schen Kreise mit 610 qkm 580/o der Fläche ein; der Kreis Moers stellt
mit 438 qkm 420l0. Gemessen an den Verhältnissen des Kreises Dins-
laken, der über 221 qkm verfügt, erreicht der Kreis Wesel fast die
S-fache Größe.

Von Südosten nach Nordwesten durchzieht der Rhein das Kreisgebiet
mit 43 Stromkilometern. Er ist der bedeutendste natürliche Wasserlauf,
gefolgt von der Lippe, die - aus dem westfälischen Landesteil kom-
mend - nach 27,5 Stromkilometern bei Wesel in den Rhein mündet.

lm neuen Kreis Wesel werden 399.794 Einwohner wohnen. Davon
steflen die rechtsrheinischen Kreise zusammen 174.609 Einwohner'
225.185 gleich 560Ä macht der Bevölkerungsanteil des jetzigen Kreises
Moers aus.
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Fläche und Einwohnerzahl des neuen Kreises verteilen
auf die kreisangehörigen Städte und Gemeinden:

sich wie folgt

Kamp-Lintfort 63,23 gB.7S7

Moers

Dinslaken

Wesel

Voerde

Rheinberg

Neukirchen-Vluyn

Hamminkeln

Xanten

Hünxe

Schermbeck

Alpen

Sonsbeck

Kreis Wesel zus.:

53,04 28.711

Fläche
qkm

75,24

47,63

123,42

Einwohner

103.141

s7.368

55.639

24.131

23.319

17.743

15.491

10.396

9.574

9.374

Einwohner
pro qkm
(E/qkm)

1.370

1.204

451

613

541

323

537

108

213

97

86

157

1 1 3

38r

74,55

43,42

164,10

72,58

106,55

110,52

59,51

54,34 6.150

1.048,13 399.794



Hinsicht l ich der  Einwohnerzahl  l iegt  der  Kre is  Wesel  an 5.  Ste l le  im

uanJe Nororhein-west fa len.  lm Regierungsbezi rk  Düsseldor f  is t  led ig-

[cn der  Kre is  Met tmann mi t  rd.  419.000 Einwohnern größer '

Der Kreis  wesel  weist  im südl ichen Tei l  e ine städt ische s iedlungs-

stiut<tur auf. Entsprechend ist die Einwohnerdichte in der Stadt Moers

' i t t ' s z o M e n s c h e n a u f d e m q k m a m g r ö ß t e n , g e f o | g t v o n d e r S t a d t
ö in. i " r . "n mi t  1.204 Einwohnern pro qkm. Die Bebauung verdünnt  s ich

dann nach Norden.

In verkehrsmäßiger  Hins icht  bestehen gute Verbindungen in nord-süd-

l icher  Richtung.  Hier  ver läuf t  auf  der  rechten Rheinsei te d ie vol l

e lekt r i l iz ier te Bundesbahnl in ie oberhausen -  Dins laken -wesel  -  Emme-

r ich.  Auf  der  l inken Rheinsei te führ t  e ine L in ie der  Bundesbahn von

Duisburg über Moers und xanten nach Kleve.  Für  den Straßenverkehr

s ind rechtsrhein isch d ie Hol landl in ie der  BAB, d ie B 8 sowie d ie B 473

v o n W e s e | n a c h B o c h o | t b e s t i m m e n d . L i n k s r h e i n i s c h w i r d d i e v o n
Krefeld über Moers, Rheinberg und Xanten nach Kleve führende, z. Zt.

noch stark frequentierte Bundesstraße 57 eine Entlastung erfahren'

sobald d ie im Bau bef indl iche Bundesautobahn Ludwigshafen-Krefe ld-

Goch fertiggestellt ist. In Ost-West-Richtung verläuft die in wesel über

den Rhein iührende B 58.  Sie ste l l t  derzei t  zwar den e inz igen Rhei t t -

übergang innerhalb des neuen Kreises dar ;  wei tere,  für  d ie Verkehrs '

verhäl tn isse bedeutsame Übergänge bef inden s ich aber im Raum

Duisburg (h ier  insbesondere d ie Autobahnbrücke Duisburg-Moers)  und

an der l iordgrenze des Kreises Wesel bei Rees im Zuge der B 67' Ge-

plant  is t  der  Bau e iner  neuen Rheinbrücke im Ver lauf  des sog.  L ippe-

schnel lweges zwischen Voerde und Rheinberg '  Darüber h inaus sol l

eine den letzigen Verkehrsanforderungen gerecht werdende Brücke

bei  Wesel  im Zuge der  neuen L in ienführung der  B 58 entstehen'

Schiffahrtswege sind der Rhein und der Wesel-Datteln-Kanal. Offent-

l iche Häfen bestehen in Orsoy (Stadt  Rheinberg) ,  in  Voerde-Emmelsum

und in Wesel .

Die Flugplätze in  Dins laken (Schwarze Heide) ,  Wesel  und Kamp-Lint -

for t  d ienen vorwiegend dem Sport f lug.
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In seiner wirtschaftl ichen struktur zeigt der neue Kreis zwei Gesichter.
In  den südl ichen,  b isher  zum Kreis  Moers gehörenden Gemeinden
Moers,  Neuki rchen-Vluyn,  Kamp-Lint for t  und Rheinberg sowie in  den
rechtsrhein ischen Gemeinden Dins laken,  Voerde und wesel  überwiegt ,
ausgehend von den Entwick lungen im Ruhrgebiet  und an der  Rhein_
schiene,  d ie lndustr ie .  Dagegen s ind d ie nörd l ichen,  im Halbkre is  um
Wesel  gelegenen Gemeinden Alpen,  Sonsbeck,  Xanten,  Hamminkeln.
Schermbeck und Hünxe mehr landwir tschaf t l ich st ruktur ier t .

Verwaltung des neuen Kreises

Sitz der Kreisverwaltung wird die stadt wesel sein. Mit Rücksicht auf
d ie großen Ent fernungen und d ie n icht  überal l  guten Verkehrsverbin-
dungen wird d ie neue Kreisverwal tung auch in den b isher igen Kreis-
städten Dins laken und Moers Dienstste l len zur  Betreuung und Be-
ratung der  Bürger  unterhal ten.

Mi t  der  Auf lösung der  Kre ise Dins laken,  Moers und Rees können auch
deren b isher ige Organe n icht  mehr tät ig  werden.  Es g ibt  a lso ab
1.  Januar 1975 keine Kreis tage und keine Oberkre isdi rektoren für
diese Kreise mehr. Um die Verwaltungstätigkeit des neuen Kreises
Wesel  dennoch s icherzuste l len,  wi rd der  Innenminis ter  des Landes
Nordrhein-West fa len gemäß den Best immungen in den kommunalen
Verfassungsgesetzen Beauftragte ernennen. Ein Beauftragter nimmt
die Aufgaben des Kreis tages und des Landrats und e in wei terer  d ie
des oberkre isdi rektors wahr.  Diese Beauf t ragten ste l len ihre Tät igkei -
ten e in,  sobald der  Kre is  Wesel  über  e igene,  se lbst  gewähl te Organe
verfügt .  Das wird nach den Kommunalwahlen sein.  d ie am 4.  Mai  1975
stat t f inden.
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